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Zusammenfassung 
 
Ablehnung der Förderung von Biogasgroßanlagen - intensivere Förderung bäuerlicher 
Landwirtschaft (in Anlehnung an das Wahlprogramm der Piraten Schleswig-Holstein)  
 
Antragstext 
 
Hauptaufgabe der Landwirtschaft ist es, die Menschen mit gesunder Nahrung zu versorgen. 
Dieser Aufgabe wird sie immer weniger gerecht. Der Flächenverbrauch sogenannter 
Energielandwirte în Niedersachsen führt zu stark steigenden Pachtpreisen, die einen 
wirtschaftlichen Anbau von Nahrungs- und Futtermitteln erheblich erschweren. Erstmal 
wurde die Bundesrepublik 2011 von einem Getreideexportierenden Land zu einem 
Importland.  
 
Die Piratenpartei wird sich dafür einsetzen, die Rahmenbedingungen für die Bäuerliche 
Landwirtschaft deutlich zu verbessern und sich gegen industrielle Massentierhaltung 
aussprechen.  
 
Auf für den Anbau von Nahrungsmitteln geeigneten Böden sollen diese auch bevorzugt 
angebaut werden. Der Anbau von sogenannten Energiepflanzen für Biogasanlagen auf 
solchen Flächen soll vermieden werden.  
 
Begründung 
 
Niedersachsen ist landwirtschaftlich geprägt und neben Schleswig-Holstein eines der größten 
landwirtschaftlichen Verbreitungsgebiete der Bundesrepublik. Der Anbau von Mais für 
Biogasanlagen nimmt stetig zu und verbraucht sehr viel Fläche, die eigentlich für den Anbau 
von Nahrungs und Futtermitteln geeignet ist.  
 
Die Energielandwirte können erheblich höhere Pachten zahlen, da die Förderung durch das 
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz) den Wettbewerb verzerrt.Diese Entwicklung muss nicht 
nur gestoppt werden, es müssen auch wieder mehr Flächen für den Anbau von Lebensmitteln 
zur Verfügung stehen. Zudem stellen solche Anlagen durch die enorme Güllezufuhr aus 
Massentierhaltung eine gesundheitliche Bedrohung dar. Diese Zerstörung der Landwirtschaft 



und unseres Ökosystems ist eine undurchdachte Folge des Atomausstieges. Mit Antibiotika, 
MRSA und Keimen kontaminierte Gülle wird zum Gärprozess diesen Anlagen zugeführt und 
wieder als Dünger auf die Böden gebracht und stellen somit eine Bedrohung für die 
Bevölkerung dar. Umweltverbände wie der WWF und der BUND haben bereits Studien dazu 
veröffentlicht.  
 
Weiterführende Links 
 
NDS:AG Landwirtschaft Tierschutz Ernährung Verbraucherschutz 
http://wiki.piratenpartei.de/NDS:AG_Landwirtschaft_Tierschutz_Ernährung_Verbrauchersch
utz 
 
PDF: WWF Studie: Biogasboom und sein Folgen für Umwelt, Mensch und Ökosystem 
http://www.buergerinitiative-kreuzkrug.de/Biogasstudie.pdf 
 
 


